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Gastgeberland und 
Olympiastadt

Wir stellen euch vor: 
Leopard, Hase und Eisbär 

Hier sind die Maskottchen der Olympischen Winterspiele 

2014 zu Hause. Wenn du mehr über Leopard, Hase und 

Eisbär erfahren möchtest, dann besuche sie auf ihrer 

Website.

?!
Du kannst uns auf 

Karton aufkleben, 

ausschneiden und 

als Lesezeichen 

verwenden!

http://talisman.sochi2014.com/en/#/
http://talisman.sochi2014.com/en/#/


18

Gastgeberland und Olympiastadt

Ich bin ein Bergsteiger und lebe auf den allerhöchsten 

Ästen eines riesigen Baumes, aber auch auf den Gipfeln 

der Schneeberge im Kaukasus. Auf meinem Snowboard 

rase ich die Hänge hinunter, und meinen Freunden 

habe ich das Snowboarden auch schon beigebracht. 

Ich bin zwar ein lustiger Geselle und tanze gerne, aber 

ich beschütze auch die Bergbewohner. Im Sommer hat 

mein hellbraunes Fell lauter dunkle Flecken, im Winter 

ist es aber ganz weiß. 

Es grüßt euch euer 

	 

Auf einer Eisscholle hinter dem Polarkreis bin ich daheim. 

Als kleines Tierbaby haben mich Polarforscher gefun-

den und aufgezogen. Bei mir daheim ist alles aus Eis und 

Schnee: meine Schneedusche, mein Bett, mein Com

puter und sogar meine Trainingsgeräte. Meine Zieheltern 

brachten mir Skifahren, Eisschnelllaufen und Curling bei. 

Aber am liebsten mag ich Bobfahren. Meine Freunde, die 

Robben und Seehunde, lieben es, mir bei meinen Wett-

kämpfen zuzuschauen. 

Es grüßt euch euer 

	 

?!
Welches Maskottchen 

bin ich?

?!
Welches Maskottchen 

bin ich?
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Meine Heimat ist der Winterwald. Dort helfe ich meiner 

Mutter im Familienrestaurant „Zum Waldstaudamm“, 

wenn ich gerade nicht an der Waldakademie studiere. 

Meine Freunde wundern sich, dass ich neben all den 

Aktivitäten auch noch Zeit habe, an allen möglichen 

Sportveranstaltungen teilzunehmen. Aber ich liebe 

Sport von ganzem Herzen und außerdem singe und 

tanze ich gerne. 

Es grüßt euch euer 

	 

Wir drei stehen zusammen für das Gastgeberland der 

Olympischen Winterspiele 2014: Russland.

Was aber sonst noch alles in unseren Namen steckt, 

erfahrt ihr auf den nächsten Seiten.

L	 Land und Leute	 E	 Einwohner	 H	 Holzpuppen

E	 Essen	 I	 Ikonen	 A	 Adin, twa, tri

O	 Olympiastadt Sotschi	 S	 Schule	 S	 Spiele

P	 Pflanzen und Tiere	 B	 Ballett/Musik	 E	 Eis und Schnee

A	 Alphabet	 Ä	 Äpfel

R	 Rentiere	 R	 Rätsel

D	 Dobri djien

?!
Welches Maskottchen 

bin ich?
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LEOPARD

L	 Land und Leute

Russland ist mit 17 Millionen Quadratkilometern das 

größte Land der Erde, grenzt an vier Meere, hat 14 Nach-

barländer und umfasst über elf Zeitzonen. Wenn die 

Russen im Westen frühstücken, nehmen ihre Landsleu-

te im Osten bereits ihr Abendessen ein. Russlands Klima 

schwankt gewaltig, von den arktischen Wetterbedin-

gungen im Norden bis zu einem milden Klima im Süden. 

Deshalb wohnen die meisten Russen im Süden oder 

Westen des Landes. Dort befinden sich auch die meisten 

großen Städte. Sieh dir Russland mal auf der Karte an!

E	 Essen

Die russische Küche ist bekannt für ihre Suppen, z. B. 

den Borschtsch, der aus Rote Bete zubereitet wird. Dazu 

gibt es meist saure Sahne. Typisch russische Gerichte 

sind auch Blini, Pelmeni und Wareniki. Blinis sind 

dünne Pfannkuchen, meist aus Buchweizenmehl, die 

entweder mit Marmelade, aber auch mit Fleisch, Käse 

oder sogar mit Lachs und Kaviar gefüllt werden. Pelmeni 

sehen aus wie Tortellini, sie sind nur größer. Gefüllt 

werden sie mit einer selbstgemachten Hackfleisch/

Zwiebelmischung. Die süßen Wareniki sind warme, 

gefüllte Teigtaschen mit einer Kirschkompott-Füllung – 

serviert mit Schlagsahne oder auch mit saurer Sahne.
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O	 Olympiastadt Sotschi

Die XXII. Olympischen Winterspiele finden in der Zeit 

vom 7. bis 23. Februar 2014 in der russischen Stadt Sotschi 

statt, die mit ihren 330.000 Einwohnern am Schwarzen 

Meer liegt. 

Mehr über die Olympiastadt Sotschi erfährst du hier!

P	 Pflanzen und Tiere

Entsprechend des Klimas finden wir in Russland viele 

verschiedene Vegetationen, in denen ganz unter-

schiedliche Tiere wohnen. Am Polarkreis gibt es fast 

nur Eis und Schnee. Dort ist die Heimat von Polarbären, 

Walrossen und Robben. In der Tundra (auch Kältesteppe 

genannt), deren Böden immer gefroren sind, wachsen 

Zwergsträucher und Moose. Hier finden wir Rentiere, 

Polarfüchse und Schneeeulen. In den großen Nadel

wäldern und Mooren der Taiga sind Eichhörnchen, 

Hasen und Zobel (siehe Bild) beheimatet. Dort, wo das 

Klima wärmer ist, sind große Teile von Russland mit 

Laubwäldern bedeckt, in denen Bären und Wölfe ja-

gen. In der Gegend um den Fluss Amur kann man sogar 

den sibirischen Tiger, die größte lebende Katze der Welt, 

finden. In den großen Wüsten im Südosten des Landes 

wächst fast gar nichts.

http://www.doa-info.de/images/PDF/Olympiastadt_Sotschi.pdf
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A	 Alphabet

Russisch gehört zu den slawischen Sprachen und wird 

in ganz Russland gesprochen. Viele Bevölkerungsmin-

derheiten haben parallel dazu eine eigene Sprache. 

Russisch wird mit dem kyrillischen Alphabet  geschrie-

ben, das vom heiligen Kyrill im neunten Jahrhundert 

entwickelt wurde. 

R	 Rentiere

In der Tundra am Polarkreis leben riesige Rentierherden. 

Für viele Menschen in Nordrussland gehört das Rentier

hüten zum Alltag. Die Leute benötigen die Tiere zum 

Transport von Waren, aber auch als Nahrung. Aus 

den Fellen der Tiere werden Kleidung und sogar Zelte 

gefertigt.

?!
Kannst du deinen 

Namen schreiben?

Probiere es aus!
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D	 Dobri djien 

Um jemanden zu begrüßen, reicht man sich, wie auch 

bei uns in Deutschland, die Hand und sagt dobri djien 

(Guten Tag) oder privjiet (Hallo) und nennt den Vor

namen. Aber Vorsicht – kein Händeschütteln über der 

Türschwelle, das könnte Unglück bringen. Ältere Leute, 

Lehrer oder Vorgesetzte werden mit Vornamen und 

Vatersnamen, das ist der Vorname des Vaters, angespro-

chen. Svetlana Wladimirowna lautet z. B. die Anrede 

für Svetlana, die Tochter von Wladimir. Ihren Bruder 

würde man mit Aleksej Wladimirowitsch ansprechen. In 

Russland werden zudem Kosenamen benutzt, die sich 

aus fast allen russischen Vornamen ableiten lassen, z. B. 

gibt es allein vom weit verbreiteten Namen Michail mehr 

als 50 verschiedene Variationen (Mischa, Mischinkea, 

Mischka …).

 

EISBÄR

E	 Einwohner

Circa 143 Millionen Menschen wohnen in Russland. Die 

Bevölkerung setzt sich aus über hundert Nationen zu-

sammen. Dabei bilden die Russen die größte Gruppe. 

Daneben gibt es noch große Völker wie die Ukrainer 

und Usbeken sowie zahlreiche Minderheiten wie zum 

Beispiel die Tataren, Osseten, Jakuten und Ostjaken.

Leider ist der Unterschied zwischen den Menschen in 

Russland sehr groß: Ein Teil der Bevölkerung besitzt 

enormen Reichtum, ein anderer Teil hat gerade das 

Nötigste zum Leben.
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I		 Ikonen

Überall in den russischen Kirchen und Museen sind 

prächtige Ikonen zu bestaunen. Dies sind kleine Bilder, 

die nach uralten Vorschriften auf Holztafeln gemalt sind 

und hohe religiöse Bedeutung besitzen. Meist wurden 

sie auf Goldgrund gezeichnet und stellen Christus, die 

Gottesmutter oder Heilige dar. 

S	 Schule 

Stell dir vor, du hast in Mathematik die Note 2 und deine 

Eltern sind gar nicht zufrieden. So kann es dir in Russ-

land ergehen. Die beste Note in einer russischen Schule 

ist eine 6, die 2 die schlechteste. Mit sieben Jahren 

kommen die russischen Kinder in die Schule. Nach der 

dreijährigen Grundschule wechseln alle Kinder auf 

eine weiterführende Schule, die sie noch sieben Jahre 

besuchen.

B	 Ballett/Musik

Russland ist die Heimat weltberühmter Komponisten, 

Dichter, Tänzer, Maler, Artisten und Schriftsteller. Die 

Kunst und die Nachwuchsförderung werden in diesem 

Land groß geschrieben. Eine besonders beliebte Form 

der Unterhaltung ist das Ballett. Vielleicht kennst du den 

Kinderklassiker „Der Nussknacker“ des russischen Kom-

ponisten Tschaikowsky, in dem ein kleines Mädchen 

namens Klara das gute Ende herbeiführt.

Ein überaus reicher Schatz an Kinderliedern regt die 

Kleinen schon früh zum Musizieren an. 

?!
Versuche dich 

an einem russischen 

Wiegenlied! 

Arbeitsblatt

http://www.doa-info.de/images/PDF/Wiegenlied.pdf
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Ä	 Äpfel

Hast du schon mal Salzgurken gegessen? In manchen 

Gegenden von Russland werden nicht Gurken, sondern 

Äpfel in Salz eingelegt, um sie über den Winter halt-

bar zu machen. Diese salzigen Äpfel sind eine russische 

Spezialität.

R	 Rätsel

Findest du heraus, wie lange die Transsibirische Eisen-

bahnstecke oder wie tief der Baikalsee ist? 

HASE

H	 Holzpuppen

Eine Matrioschka ist eine in Russland allseits bekannte, 

bunt angemalte Holzpuppe. Ihre Besonderheit ist es, 

dass in einer einzigen Puppe viele weitere zu finden 

sind. Diese werden immer kleiner und kleiner und 

gleichen sich sehr. 

?!
Wage dich an unsere 

Rechenaufgaben!

Arbeitsblatt

?!
Du findest eine 

Anleitung, um deine 

eigene Matrioschka 

zu basteln auf dem

Arbeitsblatt.

http://www.doa-info.de/images/PDF/Rechenaufgaben.pdf
http://www.doa-info.de/images/PDF/Matrioschkas.pdf
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A	 Adin, twa, tri

adin – eins / twa – zwei / tri – drei / tschitirje – vier /

pjatj – fünf / schest – sechs / sjem – sieben /  

wosjem – acht / djevit – neun / djesit – zehn /

da - ja / net – nein / spasibo – danke / 

poyaluysta – bitte / poka – Tschüss / 

Isvinite – Entschuldigung / 

Ya khotel bi… – Ich hätte gerne …/  

Ich spreche kein Russisch. – Yane govoryu po-russki.

S	 Spiele 

Russische Kinder kennen eine besondere Art abzuzäh-

len, wer bei einem Spiel beginnen darf. Sie verwenden 

dazu einen Stock. Ein Kind hält den Stock ganz unten 

fest, und nacheinander greift jedes weitere um den 

Stock, bis der Letzte nur noch das oberste Stück des 

Holzes greifen kann. Dieses Kind darf beginnen. 

E	 Eis und Schnee

Da ein Teil des russischen Gebietes nördlich des Polar-

kreises liegt, herrscht dort ein polares Klima, d. h. lange, 

bitterkalte Winter mit viel Schnee und Eis. Hier kann 

kaum Ackerbau betrieben werden, weil auch im nebel-

reichen und kühlen Sommer die Erde nur oberflächlich 

auftaut. In weiten Teilen Russlands ist aber auch ein 

gemäßigtes Klima, mit warmen Sommern und kalten 

Wintern, zu finden.

1
2

3
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2.

Singen will ich dir Geschichten, sei im Traum bereit.

Du mit schönen, wilden Pferden reitest durch die Steppe weit .

Bájuschki, bajú – Schlaf in Ruh

Text und Musik: trad. Russland

Bearbeitung Text und Musik: D. Ferber

© Hartmut E. Höfele und Susanne Steffe, 

Europa in 80 Tönen, ISBN 978-3-931902-87-2, 

3. Auflage 2006, Jahrgang 2002, Ökotopia Verlag, Münster, 

www.oekotopia-verlag.de

?!
Versuche dich 

an einem russischen 

Wiegenlied! 



28

Gastgeberland und Olympiastadt

Schon gewusst? 

Die Transsibirische Eisenbahn verkehrt jeden zweiten 

Tag zwischen Moskau und Wladiwostock an der Pazifik-

küste. Im Jahre 1891 begannen die Bauarbeiten, die 25 

Jahre später abgeschlossen wurden. Nach dem Zweiten 

Weltkrieg, genauer im Jahre 1949, wurde die Eisenbahn

verbindung bis zur chinesischen Hauptstadt Peking 

verlängert. Die durchgehende Elektrifizierung der Bahn 

wurde sogar erst im Dezember 2002 realisiert.

Die Transsib, wie sie genannt wird, streift 89 Städte und 

überquert 16 große Flüsse. Stolze 207 Kilometer tangiert 

sie den Baikalsee, den tiefsten See der Welt, der rund ein 

Fünftel des weltweit vorhandenen Süßwassers enthält. 

Wenn du von Moskau nach Wladiwostock fährst, steigst 

du beispielsweise am Montag um 7 Uhr morgens (nach 

Moskauer Zeit) ein und kommst 144 Stunden später an. 

Im Januar 2013 kostete die Fahrt im Schlafwagen für zwei 

Personen 922 Euro, im Schlafabteil für vier Personen 

493 Euro. Die durchschnittliche Reisegeschwindigkeit 

beträgt 60 bis 70 Kilometer in der Stunde.

?!
Wage dich an unsere 

Rechenaufgaben!
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Jetzt bist du dran!

•	 In welchem Jahr wurden die Bauarbeiten an der Trans­

sibirischen Eisenbahn abgeschlossen?

•	Auch heute verkehrt sie noch. Wie viele Jahre ist sie 

bereits in Betrieb?

•	Wie lange ist die Strecke von Moskau bis Wladiwostock? 

Eine Landkarte hilft dir.

•	 Zähle fünf Städte und drei Flüsse auf, die auf der 

Strecke der Transsib liegen! Benutze das Internet oder 

schlage in Lexika nach!

•	Wie tief ist der Baikalsee?

•	Wann kommst du in Wladiwostock (Moskauer Zeit) an, 

wenn du in Moskau montags um 7 Uhr abfährst?

•	Wie lange braucht die Transsib für eine Strecke von 

1.000 km?

•	Was kostet die Fahrt für eine Reisegruppe von vier 

Personen? Berechne verschiedene Möglichkeiten!

?!
Finde weitere 

Rechenfragen! 

Lege eine Kartei an! 

Wer findet die 

originellsten Aufgaben?



Wir basteln Matrioschkas 

Dazu benötigen wir:

•	Drei Rechtecke aus dünner Pappe in den Maßen 

	 24 x 14 cm, 	20 x 12 cm und 16 x 10 cm

•	Holzmal-, Filzmalstifte oder Wachsmalkreiden

•	 Schere

•	Kleber oder Klebeband

•	Büroklammern

Arbeitsschritte:

•	 Lege die Rechtecke im Querformat auf die Arbeits­

fläche und markiere auf jedem eine Mittellinie.

•	 Skizziere rund um diese Mittellinie die Umrisse einer 

Matrioschka.

•	Male die Figur mit Stiften deiner Wahl bunt an.

•	Rolle die drei Rechtecke zu Röhren und klebe sie 

zusammen. 	Dabei sollen sich die Enden ca. 1 bis 2 cm 

überschneiden.

•	 Fixiere die Klebestellen – solange der Kleber noch 

trocknet –	 oben und unten mit Büroklammern.

•	 Stecke die drei Matrioschkas ineinander.

Nun bist du fertig. Wem möchtest du deine Matrioschka 

schenken?

30
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?!
Bastle eine eigene 

Matrioschka!
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Malvorlage:
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Olympiastadt Sotschi

Hallo, hier sind sie wieder, die Maskottchen von Olympia 

2014. Sie wollen sich zusammen die Olympiastadt 

Sotschi anschauen.

„Puh“, sagt der Eisbär, „hier ist es aber heiß. Und schaut 

einmal, die Palmen, die Bananenstauden, die Zitronen

bäume, der schwarze Sand, das Meer. Sind wir hier 

richtig in Sotschi, dem Austragungsort der Olympischen 

Winterspiele?“ 

„Ja, das sind wir“, sagt der Hase und beginnt zu 

erzählen: „Sotschi ist nicht eine beliebige Stadt in 

Russland, es ist eine Stadt der Superlative. Sie erstreckt 

sich in einem Streifen über 145 Kilometer zwischen dem 

Gebirgszug des Kaukasus und der Küste des Schwarzen 

Meeres und ist die längste Stadt des Kontinents.“

„Aber wenn die Schneeberge so nahe sind, warum ist es 

dann hier so heiß?“, fragt der Eisbär und schüttelt sich, 

dass die Schweißperlen nur so spritzen.

„Das kann ich dir schon erklären“, entgegnet ihm der 

Hase. „Wenn du von hier aus immer geradeaus nach 

Westen gehst, erreichst du Nizza, an der französischen 

Mittelmeerküste. Das heißt, Sotschi liegt auf dem 

gleichen Breitengrad und wir haben hier mit langen 

heißen Sommern und kurzen milden Wintern die nörd-

lichsten Subtropen der Welt. Deshalb wird die Stadt 

auch ‚russisches Nizza‘ und der Strand ‚russische Riviera‘ 
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genannt. Ungefähr vier Millionen Urlauber besuchen 

jährlich den beliebtesten Urlaubsstrand von Russland. 

Aufgrund des milden Klimas gedeihen hier in wunder

schönen Parklandschaften nicht nur subtropische 

Gewächse, sondern es werden auch Teepflanzen an-

gebaut, wir finden hier die nördlichsten Teeplantagen 

der Welt. In der Umgebung von Sotschi sind auch viele 

Mineral- und Heilquellen entdeckt worden, die diese 

Stadt zum bekanntesten Kurort von Russland gemacht 

haben.“

„Das ist ja alles wunderschön“, mischt sich jetzt der 

Leopard ein. „Aber wo kann man hier snowboarden, Ski 

fahren oder rodeln? Wir sind die Maskottchen der Olym-

pischen Winterspiele, wir brauchen Eis und Schnee!“

Der Hase kann ihn beruhigen. „Schau doch mal, schon 

vom Strand aus kann man die schneebedeckten Gipfel 

des Kaukasusgebirges sehen.

Sotschi: ein Jahr vor 

den Spielen
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In dem nahen Gebirgsdorf Krasnaja Poljana, 60 Kilo-

meter von der Küste entfernt, gibt es ab Dezember eine 

geschlossene Schneedecke und noch im März liegt der 

Schnee meterhoch. Hier werden die Wettbewerbe im 

alpinen Skilauf, im Langlauf, Biathlon, Snowboard und 

Freestyle ausgetragen. Hier befindet sich auch das Ski-

sprungzentrum sowie die längste Rennschlitten- und 

Bobbahn der Welt. 

Im Olympiapark in Sotschi stehen die Hallen für Eis-

schnelllauf, Shorttrack und Eiskunstlauf, Eishockey und 

Curling. Im Olympiastadion werden die Eröffnungs- und 

die Schlussfeier stattfinden.“

Zufrieden mit all den Informationen nehmen sich die 

drei Maskottchen an der Hand und schauen auf die 

große „Olympiauhr“, die ihnen anzeigt, in wie vielen 

Tagen die Olympischen Winterspiele 2014 in Sotschi er-

öffnet werden. 

Der Countdown läuft: 

die Olympiauhr in Sotschi 
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Bist du ein Flaggen-Experte?

?!
Welche Farben hat die 

russische Fahne?

?!
Male die Flagge 

deines Heimatlandes!


